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Friedrich Wastiicr, Hcrausgebtr.

Tcraiito», den 7. Lkt.

Zur ÄSahl.
Ehe die nächste Nummer dieser Zeitung

den Leser erreicht, wird es bereits entschie-
den sein, ans weiche Seite sich der Sieg
in der bevorstehenden Wahl geneigt hat.
Was den Staat anbetrifft, so gewinnt
täglich die Ueberzeugung mehr »nd medr
Grund, daß das demokratische Staatstickel
die beste Auesicht ausErsolg hat und ohne
Zweifel mit einer geringen Mehrheit er-
wählt wird. Herr Asa Packer, der Ban-
nerträger der Demokratie in der kommen-
den Wahl, hat eine Laufbahn hinter sich,
auf welche sowohl die Burger des Staates

terisirt. Daß ihm dabei das Glück außer-

geschildert. Als Politiker scheint er indes-

näher stehen.
Als Staatsbeamte sind ferner die Mit-

(D. L. O'Neii, N. I. Westler und S.

Wabl zu treffe», durch die Dil-

Schapiiinsttr: Garrick Mallorv Miller.
Register: Cbarles C. Plötz.

Coinmissioner: G. W. Bailey (3 lah-
re), John Faser (2 Jahre).

Auditor: E. P. K>»gsbury.
Corouer: Dr. Zi). D. Hamilton.
Genau klassisizirt, besinde» sich aus dem

Gesamint-Ticket, wie es iinsercr heutigen
Nummer beigegeben ist, sicbeu Demokra-
ten (Packer, Pendula, O'NeU, Westler,
Äeeiie, Plötz und Baile?) und fünf Re-
publikaner (Miller, Flaiinagan, Faser
Kingsbur? und Hamilton); gewiß eine
gerechte Vertbeilung.

Wie in der Wahl für County Beamte,
ebenso wird auch die große Mehrheit der
kiesige» Deutschen in der Auswahl der
städtischen Beamten mit Vorsicht zu
Werke gehen und sich weder unter der de-
mokratischen, noch republikanischen Partei-

Unsern Mitbürgern irländischer Abkunft
hat es in ihrer Weisheit gefallen, ein Zik-
let zu noiniiiircn, daß in seiner Zusam-
mensetzung ihre maßlose Unverschämtheitcharakterisirt, die sie überall entfalten, wo
sie die Entscheidung in ihre» Händen
glauben. Ans demselben befinde» sich vier
Irlander, ein Amerikaner und ein Deut-
scher. Nun möchte» wir irgend einen ver-
»ünsiigen Menfchen fragen, ob diese
Vertheilung der Aemter im Verhältniß zu
ihrer numerische» Anzahl, dem Werth ih-

steht. Was lümnier» sich aber diise Her-
ren um Derartiges; sie beberischen die
Convention mit ihren sechszehn (aus vier-
undz,ranzig) Telegaten, nominiren die
ihnen Candidaten und glau-
ben, daß der Rest der Menschheit geduldig
?Ja" und ?Amen" dazu sagt.

Es strl't nun in der Macht der deut-

scheu Wähler, diesem frechen Gebühren
ein für allemal dadurch ei» Ende zu ma-
chen, daß sie denjenigen, welche das Ticket
so hübsch zusammengesetzt haben, auch Ge-

Clerk der Mavor» Conrl?Charles H.
Melles.

Distrikt Anwalt?Frank D. Collius.
Schatzmeister ?Charles H. Schadt.
Marsch«! ?Lorenz Zeidler.
Auditor?Ed. Heermanns.
Zum Schluß legen wir es unsere»

Laitdsleulen nochnials dringend ans Herz,
die deutschen Candidaten, Herr Charles
H. Schadt für Schatzmeister und Herr Vo-
renz Zeidler für Marschal, nach Kräften
zu unterstützen, da Beide für die Aemter
gehörig qualifizirt sind und ihreßechtfchaf-
fenkeit nicht in Zweifel gestellt werden

Die Wahle» im Oktober.
Unter diesem Titel bringt der ?Balti-

more Wecker", ei» vortressiick redigirtes

Corruption der letzten ihrer Mehrheit nach
republikanischen Gesetzgebung und durch
die Unpopularität des wieder nominirlen
Gouverneur Geary, dessen Gegenkandidat
der Millionär Packer ist. In Ohio
minirten die Republikaner den Gouver-

bei der Präsidentenwahl.
Sonach ist das Wablresulint diesmal

in Pennsplvanien, Ohio und Indiana
> niindestens zweifelhaft.

Kearn und die Tenipevenz-Frage.
Als Gearv sich vor drei Jahren um das Gouvernenrsamt

Gouvernenrsamt bewarb, gab er in dieser

tigen Enthaltsamkeils-Partei bekannte.
Er behauptete sogar, daß niemals ein
Tropfen geistige» Getränkes über seine

binet habe. Auch würde es gut sein, wenn
sich Hr. Graut sofort wieder auf die Sok-

jken mache und eine Reise durch Ost Penn-
sylvanien aiitrcte. Gegenwärtig weide z.

i B. die Ackerbau Ausstellung in Allentvwn
gehalten, welche eine große Menge Veute

! herbeiziehe, und er (Grant) lönne da Be-
deutendes im Händeschütteln und Küssen
der Weibsleiite verrichten. Vermuthlich

! hat Hr. Covote »och andere Forderungen
gestellt, von denen indeß der Berichterstat-

l ler nichts erfuhr, oder über die er, im ra.
dikalen Interesse stehend, ein vorsichtiges
Schweigen zu beobachte» für gut fand.

M»n sieht hieraus zur Genüge, daß
! V»» radikalen Fruhrer ihre Aussichten für

febr schlecht hallen. Sie wissen, daß die
Mehrheit ler Burger Pen»sv!»a?ie»s im

! Begriff ist, das VerdammungSlirldcil über
sie auszusprechen, und sie wenden sich des-
halb hülsesuchend nach Washington. Aber
die Zeiten Vincvln's und Lt.iiiton s s?ib

! vorüber. Bon dort kann nia:i mehr eiiie

! Armee beurlaubter Soldaten und Regie-
rungs - Pensionäre nach Pennsylvanie»

! geworfen weiden, um den ehrlichen Aus-

druck des PolkSwillens zu unterdrückiu
und zu fälschen. Allerdings ist die Macht
der Bundesregierung noch bedeutend; aber
wie umfassend und gewissenlos sie auch
verwendet werden mag sie wird nicht
stark genug sei», nm die radikale Mißre-
gierung gegen die empörte öffentlicheMeinung ausrecht zu halten.

Auf beiden Seite» rief die Pflicht. Welche

Beamten oder dle Pflicht des BaterS? Am

wärier Albert G. Decker verdient, daß

that.
Einen gräßlichen Tod erlitt in Crest-

line, 0., eine Mrs. David Cassel!. Die-

faudcn die Fran in Flammen gehüllt und
das Haus zum Theil in Brand. Mrs.
Cassel! starb unter unsäglichen Leiden nach

Oberst I W. Powell, welcher den
Lauf des Colorado erforschte, ist am 2t>.
Sept. nach Chicago zurückgekehrt. Er hat
den ganze» Grand Canon vom Green Ni-

i Punkte, an welche», Oberst Powell seine»
iehte» Brief geschrieben hatte, fuhr die
Expedition den Fluß zwischen beinahe ver-
ticalen Böschungen vo» st>(l bis 1500 Fuß
Höhe hinab. Das Terrain außerhalb der
Canon war 2.5VV bis -l.i» >.! Fuß über dem

! Wasserspiegel des Flusses erhaben. Man
bat

de» Fluß. Die geologische Formation der
Canon bcstebt hauptsächlich aus Kalkstein
und Sandstein. Granit bat man nur an
orei Stellen und in geringer Quantität
angetroffen. Es sind ke ue Andeutungen
vorhanden, daß inan im ganzen Fluß

dem Einflüsse der Bewässerung, wie Oberst
Powell glaubt, der Cultur nicht fähig.

Tas Lorlefen aus der Bibel in den

luug zu beginnen.
I» der N. A. Times macht Jeinand

den Spaniern den Voischiag, Bismark zu
ihrem .Nönig z» ivablen.

? Bei einer Gessel Crplosio» in der
StaatsaussicUung z» Judianopolis am

! l. Okt. wulden 27 Personen getöiuet und
> öti vertept.

König Johann von Sachsen hat am
3>l. September die Ständeversammlnng
eröffnet. In seiner Thromede gab der
König als Mitglied des Norddeutschen
Bundes seiner bundesgetreiien Gesinnung
Ausdruck und erklärte, daß er bereit sei,
zur Entwickelung der Bu»desii»stiiutivnen
auf Grund der Bundesverfassung beizu-
tragen.

Aus Dresden wird durch das fran-
zösische Kabel gemeldet, daß die Fabrikstadt

Samstag Abend total durch Feuer zerstört

Der Suez Eanal ist vollendet. Mr.
LessepS hat auf einem Dampfschiffe eine
Fahrt durch denselben gemacht.

DaS Nngluck in Königsberg.
Telegraphisch wurde bereits von dem

vielmehr wurde die Masse von mehreren
Tausend Menschen, die alle den Festzug
so nade wie möglich betrachte» wollten,

ist gestern im Wall »sin» gestorben. Ein
Arbeiter bat sich wegen des Verlustes sei-
ner Tochter im Pregel ersäuft. Im Gan-

des Königs projektirten Festlichkeiten ab-
bestellt. Der König gab für die hülssbe-
türftigen Hinterbliebene» ll)lwThlr. Die
anwesenden Prinzen steuerlen zu demsel-

? Aus Diesten wird durch das fran-
zösische Kabel gemeldet, daß die Fabrikstadt
Zraucnsteiu im sächsischen Erzgebirge am
Sanistag Abend total durch Feuer zerstört
worden sei.

(Eingesandt.)
Geehrter Redakteur!

' > . l>.

Ebarles H. WelleS als den passendsten Enn-

len. Terselbe hat, als Stellvertreter des verstcr-

zur Perwaltung des wichtigen'' AmtcS i
bricht.

Wir kriinen Hrn. WelleS seit Labien persönlich

Viele deutsche Wahler. !

Scranton, 3V. «ept. IM9.

Wähler.

Nene Anzeigen.

Versammlung
unabhängigen deutschen Wähler

von Scranton und Umgegend,
Montag, den Gktokcr,

in?. Xietei's I'euii

Tcranton, 5. Okt. IBK9.

pic Mc und Lall.
?lm Montag den 11. Oktober I>>69,

iu I,

Eintritt zum Palt u»d Pic Nie für einen, He-

r nicht, Ue^uschlage-Zettel
Verloosnng e »es Pferdes.

Werthe von

Preis per Ticket 5 l.(X>. Jakob

<l. D. Nenffer.

Tchule.
Deutsch «nd

7oi> <l. Neu »stiel, Lehrer.

Turn^-Verein.
Deutscher

Balivcrci», Äo. l.
Am Samstng, tt!. Oktbr.

''it

Viftarrett und Taback

Allein 5. i.'iquor-i.)andlung
von I. Appert,

No. 227 Pcmi Aurniir, Zcranto».

tät. ' lj»i!)

Zn vertansen:
A> Cents das LUiart, bei

I. Appert,
.'.7 Pein, Avenue.

Wir zeigen nicht an,

Das billigste Grocerie-Geschaf» im Staate,

?!»!> > Lackawanna Ave., j

Volkers

LacLawanna ans

Tas obige, in dester Weiss eingerichtete Haus
ist mit Allem verseben, was dem Körper zur Star-
kunq und Erfrischung »iilhig ist.

»wies Vier, die feinsten Weine, i!>guöre und
Cigarren, warme und kalte Speise»; Auller», auf

Ein feiner Saat für Dame» und gainilie».
Uni zahlreiche» Zuspruch ersucht seme Freunde

Ninv , Shas. Tropp. !

Zls verkaufen:

Josepb Becker,
Mvbelhä n d l e r »

kannt, dasi cr in McrnsicldV Block, Mainstraße

Uvss/''"'' pünktlich besorg!.
Becker.

William F. Giesel, Earl D. ?ieuffer
Wm. «?. Kiesel St Co.,

Zis e ch s r l -»

Passage-nudTprditions-Geschäst^

Häuser und Baulotten zum Perkauf aus Auf»rag.
Intcrcj>en vergütet an alle» bei uns teponirtei

Geldern, nach Ar» und Weise der Sparbanken.
Für alle durch uns desorgten Gtschäfte wir!
liniig Wm. F. Giesel u. To.

CoiliiiiminlHaus,
Einem verehrten deutschen Publikum uud i-iei

werben.
'

r

Hnuer H» Wanke,

Grvcerieeu und Provislvueu^
Mainstraße, Hyde Park,

!' neben dein Hotel des Herrn George Gräber.

geben wir die Versicherung, daß sowohl Qualitäi

lassen. '
Jakob Hauer. > Friedrich Wanke.

° »,Pa>

ein George Graber, Prop'r.
Seranton, l». Jan. liM. ba

Salon,

T?j!6 Lou i S Mi» » ! ch.
Hattich,

N ln»>acl»er und lier,

Atlmitic Gartc».

abgehalten, wozu achtniigsvoU einladet
st. Locher,

Passende Erfrischungen werden stets rorräthig
gehalten. lUjnü

Ioh» Handle«, Wm. H. Füller»
I. C. Burgcß. Cassirer.

Oie Merchants und Mechanics' Lank,
pä.,

No. 42V Avenue.

Interessen werden alle» GeschästSfirnien »nd Privatleute»
erlaubt, die bei nns depvnire», iui Betrage vvn drei Prozent

per Jadr,
am tägliche» Ueberfchuß, wie er in unsern Büchern jeden Nachmittag um 3 Uhr steht ausschließ-

Interessen bezahlt auf alle Depositen.

Leffnrt ni» 9 Uhr Morgens. Schließt nm 3 Uhr Nachmittags.

(Srvße Preis-Ermäßigung

Lttemvaaren
bei

Gcbr. Orr.

Kleiderstoffe,

Leiuenwaaren,

Spitzen und Bänder,

Faney KoodS.

Bon fertigen Kleider»,

Anforderung zufrieden stellen zu können und ver-
kaufen billiger als sonst ein Geschäft.

Es wird deutsch im Geschäft gesprochen.

Gebr. Drr,

Deutsch - AincrikanisckeS Na-
tionalwerk.

Bei !,rirdr. Gerbard in New-?Iork erscheint
vom I. Lept. an in halbmonatlichen Viefe-

Dcutsch-amcrikanischeS

o^n,
scheu Schriftsteller Amerika'S, bearbeitet

in 8 von jeBo Ses.

M. r e e n,

Wciiitn, Liiftören, Cigarren, kc.,

u>^ uIkri c beste^AuSi^hl^soederi
Pouer und Ale, in ganzen ~nd halben Fässern,

mmrr vorrachig zu dem niedrigsten Marktpreise.
Waaren werden kost', ?frei nach jedem Theilescr Cito abgeliefert.
Daukcnd für da? bisherige Zutrauen, bittet er

im Erhaltung beiselbcn in der Zukunft.
12. IBÄ>.-b»

<>«>nni,»ii» liiiii,'.


